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XLIII. Jabrgang

Bitrich, 15. Januar 1940

Heft 8

Winterreife.

Wie durd) fo manden Ort
Bin ich nun {dhon gekommen,
Und hab aus keinem fort
Einfreundlid) Bild genommen.

Und weil fie in der Bruft
Mic nidyt die Flamme nahren,
So mup {ie ohne Lujt

Sidy in {id) felbjt verzehren.

Man priifft am fremden Gait
Den Alantel und den Kragen,
it Blicken, weldye fait
Die Liebe unterfagen.

Der Grup tragt fo die Spur
Gleichgitltig-off'ner Rilte,
Dap id) ihn ungern nur
Mt meinem Dank vergelte.

Da ruf id) ausg mit Scdymer3,
Indem id) fiirthap wandre:
Mlan hat nur dann ein Hers,

Wenn man es hat fiir andre.  Friedriey Gerver.

JIm Larchenhubel,

Noman bon €wnft EfHmann.

.€in feltfames Seflihl defdhlidhy fie, alg fie dasd
S)bué ipieder Dbetraten. Die Bduerin [dyaute
wndum, €8 war ihr, fie miifte den GSrofibater
in einem Winfel entdecten. uch dem Dres wollte
e8 nidyt in den Kopf, daff er Heute filv immex
bon feinem Bater b{dhied genommen Hatte. So
foeit er jurfiddenten fonnte, waven fie Haus-
genoffen getefen.

- Oitli feste fich aufs Ofenbdntlein und weinte.

- Hannes war fdhon in feine Kammer ver-
jhounden. €r {dliipfte in feinen Werftags-
geruft und machte fich bereit fiir den Stall.

- Jredi jog eine Jigarre aus feinem €Etui und
madyte die Vemerfung: ,Fest ift niemand mebhr,
dem dag Ehnet-Hotel ein Do im Auge ift, als
allenfal(8 der Gimmeler.”

- Oem Bruder Dred miffiel diefes Wort.

iemand Horte ed gern in diefer Stunde.

Der Tod des Grofbaterd Hradhte in den nddh-

(Fortfesung.)

jten Wodhen nod) mandperlei Umtriebe. €8 galt,
die €rb{dhaft ing veine 3u bringen. Fredi fam
oft aug der Stadt. Er leitete das Seldhdft. Stun-
denlang fafen die Briider am Stubentifcd) und
vechneten. Gie waren nidht gleicher MVieinung.
Dres mufite fich wehren. €r {ah, daf hm Fredi
einen gar Hhohen Poiten flir den , Ldvdhenhubel”
in Nedynung feste und Ddarauf audging, gute
Giilten und bBares Geld auf feine Seite 3u
{changen. €8 gab vote Kbpfe. Wenn dann Ddie
Bduerin aus dex Kiidhe dagtoifchen trat, legte fie
ein Wort fliv Den Frieden ein.

LAlles, wad recht ift!” fagte der Dres. ,Aber
bon den Hevven aus der Gtadt laffen twir unsg
nicdhts auffchoasen. Wenn Dder BVater bHier 3u-
hirte, beim Donner, der tolivde Augen madyen
und dir die Lebiten lefen!”

gnd fie begannen von neuem Jahlen an Jabh-
len su reifen.
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Sie urden nidt eins.

Fredi tar nidht um Nadygeben zu bewegen.

.60 werden Halt die Seridhte dahinter mif-
fen,” bemerfte Dres.

. Geridhtswetter!” erfchraf die Mutter. , Schd-
men miifiten wir ung vor der ganzen Gemeinde,
enn’s sum Prozef fdme. Und wad dag fojtet,
foenn man den Adbofaten in die Finger geraten
ijt, dag wifft ihr beffer als ih. m End {dhaut
fliv feinen mebr etiwas Nedhtes Heraus.”

Fredi jtugte. €r hatte geglaubt, feine Vor-
{hldge wilixden feimem IWideritand begegnen.
Jeit war der Dres nidht Herumzubringen. Nun
madyte ex eine andere Nedynung. Mit dem Dres
durfte er's nicht gdnszlich verderben. €r braudhte
ibn ja beim Bau ded Hoteld, und man fonnte
nidht wiffen, was alles nod) fam, bis dag Haus
{tand.

LDann einigen wir uns fo”, lenfte Fredi ein,
,0bfdhon ich jest das {dhlechtefte Sejdhdft mache,
dag idy je abgefdhloffen Habe.”

L3 will nidts gefdentt,” ermiderte Dres.
LWir haben Fabr und Tag auf dem , Ldrdhen-
bubel” von morgens frilh 6ig in alle Nadt
hinein die Arbeit gehabt, du bift in die Gtadt
gegangen und Haft gar bald den Herrn gefpielt;
eine Jeitlang haft ung feinen Pfifferling mebr
nadygefragt. Fjest aber fommit, den Nahm jdhdn
bonn der Milch 3u nehmen, und tuft, al8 ob toir
div noch hundertmal Danfe Sott fagen f{ollten
flir diefen laufigen Dienft!”

Go Ddeutlid) war Dres feinem Bruder gegen-
libex nod) nie herausgerfict.

Fredl biff auf die Lippen, madhte mit Dex
Kreide ein paar Gtride auf der Gdyiefertafel
deg Tifdhes. €8 war ihm, ald Hhatt” ihm der Dres
ein paar Tlichtige um die Obren gehauen. Fest
nur nidt mit gleicher Miinge urfidzahlen!
{iberlegte er fich, fonft geht Dder Handel fchief,
denn — er mufite {idy’s im Ynnerften einge-

- {tehen — der Bruder Hat einiges gefagt, das er
auf fichy figen lajfen muf.

Sritli trat in die Stube.

Der BVater legte ihr die ftrittige WUngelegen-
beit vor. ,Du bift ja nun aud) nidht mehr o tlein
und haft Berjtand wie toir. Wag meinft du?”

Gie 30gerte.

Fredi tollte mit weitern Erfldrungen da-
stoifchenfahren.

Dres unterbrad) fie.

Gritli hatte einen pradytigen Cinfall. €3 fagte:
00 fann mid) deutlich erinnern: die Meinung
des Grofbaters ging dabin, daff der , Ldrden-

: ¥m Lavdyenhubel.

hubel” die SdhydBung vertrug, die dexr Vater hier
eingetragen bhat. FJa, wenn idh ganz genau fein
will, ijt er noch 2000 Franfen dariiber hinaus-
gegangen.”

Dag pafite nun Fredi nidt.

LJHannes hat's audy gehort.”

LWag geht fo etivad unfern Knecht an!”

&8 it aber {o, er {oll’'8 ung grad beftdtigen!”
Sritli dffnete dag Fenfter und vief in den Stall
hintiber.

Hannes ftand am Brunnen und wufd) fid) die
Hadnde, , 3 tomme!”

CEr trat 3u ihnen in die Stube. €8 war ihm
unbehaglich, als er den Direftor am Tifdhe {igen
fah. Dann erfldrte er eindeutig, toie e§ bder
Grofivater meinte und wie er nod) in den legten
Wodhen vor feinem Ableben jzu wiederholten
Malen mit ihm gefprochen Hatte wdhrend Ddesd
Nielfens.

Fredi fam nidht mebhr auf gegen diefes Jeug-
nig. Oem Hannesd aber wollte er nidht vergeffen,
daf er ihm einmal {o einen {dhlechten Dienft ex-
mwiefen hatte.

Damit war die Erbangelegenheit ju Ende. Die
Mutter war gliidlid), daf {ie nun dody Leine Ad-
bofaten brauditen und dag Sefd)dft nidt an die
grofie Glode gehdngt tourde.

¥

Die Arbeit an der PaRitrafe war ingwifdhen
eifrig gefdrdert torden. Die Noute war aus-
geftedt. Bi8 nad) Moosbruden Hhinunter gab’s
mandye RKebre, aber aucd) ein paar Wusfidhts-
punfte, die den Ubergang um BVergniigen mady-
ten und biele Gdfte BHerbeilodten. Die Ynge-
nieure hatten ein gutes Werl getan.

dm Seldnde tar die Wufgabe geldjt. Sie
rdumten die Wang-Hiitte, um ihre Pldne in der
Otadt fertigzuftellen. Nody einmal befuchten fie
den , Ldrcdhenhubel”, €8 beriihrte fie wehmiitig,
daf fie den alten Jumfitein nidht mehr trafen.
Gritli bradhten fie einen BVergblumenftrauf. €3
nahm eine BVafe aus dem Buffet, Hholte Waffer
und ftellte ihn mitten auf den Tifd. , Herelich!
Wie dag duftet!” fagte es, ,und bdie Farben,
diefe toundervollen Enziane!”

Gie hotten alle beide etwasd auf dem Herzen.
Gie ufiten, daf eine gute Weile derftrich, bis
fie wieder Hierher tamen. War ihnen Gritli nodh
gut? LUnd wie ftand’s, wenn fie ettoad Seld ver-
dient hatten und ed um Heivaten langte?

Mario wollte nody ein Fdhrlein oder ziei in
die Welt hinaus, um Neues und {iiberhaupt
andere BVerhdltniffe fennen 3u lernen.
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Gurrli ftrebte ind Jtalienifche. ,Jh Wil aud
{ibung Hefommen in der Gprade, dag braudyen
wir, da fo biele Lombarden als Erdarbeiter 3u
ung fommen.”

L3 wiinfdye Shnen Sliid,” fagte Sritli.

LAMir werden die Tage nie bergeffen, die wiv
hier oben verbracht Hhaben,” riithmte Mario.

,Dasg war ein Gommer!” ladhte Sureli. , Wi
hatten ein Lebtag wie Gott in Franfreid.”

Hannes plagte unbermittelt in die Stube. Al
cv aber die Yngenicure entdecte, trat er, etiwas
Unberftdndliches vor {ich hinmurmelnd, den Niict-
UG an.

Die BVduerin gab fich alle Miihe, ihren Sdjten
ettoad 3u erzdhlen und verfiel dabei auf den
Winter und die Stifahrer, die GSritli {o biel 3u
tun gaben.

Und Sritli bervichtete vom Hotel im Ebnet,
dag nun befdhloffene Gadye fei.

LWie erden dann aud) einmal fommen und
ung fiiv die Ferien anmelden. Gorgt audy fii
genug Plag, daf man fich beffer drehen fann als
damals im Sddfli!” Sureli ladte dajzu.

Gritli war nicdht ungern an diefem Nadymittag
an Rivchmatten ervinnert. Wan Hatte wobhl be-
adhtet, wag fiir 3wei vefpeftable Kavalierve {ich fo
eifeig um fie bemiiht Hatten. Seitdem war es
fhon nedifd) vor die Frage geftellt toorden:
~Wergilt)

Sellauf ladyte e8 und wid) aus: ,Wenn Jhr e8
foiifitet!”

€3 ufite e8 felber nidyt.

Fredi batte jest viel zu tun. Nun die Noute
betannt tar, wo der Paff durdhging und wiebiel
die AnftdBer und Alpgenoffenfdhaften an Boden
abzutreten batten, folgten Gisungen fiber Sit-
sungen. €r mufte immer dabei fein. Jum Han-
del um die Gubbentionen, der nodh nidht ab-
gefdhloffen, famen jest die Wuseinanderfegun-
gen mit den Vefigern ded Landes.

Sleich Hernadh wurde der Bau der Strafe in
Angriff genommen. Unruhige Jeiten riidten an
fir Rivdhmatten und befonders fiiv die Leute,
die [dngs des Pafles wobnten. Um {dhneller vor-
Wwdrtd 3u vliden, nahm aud) in WMWoosbruden ein
Heer von Yrbeitern Quartier,

Cinftoeilen blicd der ,Ldvdyenhubel” vom
Ldrm und allen Unbequemlichteiten verjchont,
die mit dem Wufroiihlen des Grundes verbun-
den waven. Hannes fam nod) durd), wenn er mit
NoR und Wagen 3u Tal fuhr. Wber eines
Abends, alg er wieder urlictehrte, jhimpfte ey,
as dag Jeug hielt: ,Jit dag eine Juberficht da

unten! Alles aufgeriffen! Lider und Blode
mitten im Wege, Latten und BVolt, Schubtarren,
Mafdyinen, die laufen, Laftroagen, die ab und
anfabren! Du meine Giite, wenn die einmal
oben DGei ung find und dag Unterfte 3u oberjt
febren, wird’'s Geduld brauchen, alles auszubal-
ten. Mit der Fannh muBte idh) einmal in Ddie
Wiefen hinaus, um {berhaupt nody vorwdrts 3u
fommen. Der Wagen wollte fich {iberftellen, und
fenn mir nidt ein paar Arbeiter u Hillfe ge-
eilt todren, Hdatt's mir die ganze Ladung fiber
die Vriide geworfen, und den Sdden und Fdf-
fern batt" iy nadhfpringen tdnnen.”

LJd wollt” audy, wiv hdtten dag Argite {dhon
borbei”, bemerfte die Bduerin, ,abgefehen da-
vor, daff man nidt weiff, was das flir Leute
find, die Tag und Nadht einem um’'s Haus
{dhleichen. — Wann werden die antlicen?”

,€in Vauflihrer meinte, e$ fonne Frihjabhr
werden, aber faum {pdter. Gie fommen unten
gut vortodrts. Denn dort gilt es einfad), die
fdhon porhandene GtraBe 3u berbreitern, einen
feften Unterbau zu madhen und darfiber einen
Belag, der Wind und Wetter und den {dhwerjten
Lajtwagen ftandhdlt. Bom Ebnet an, wo die
Kehren beginnen, wird’s harzen. Bis fie bei ung
oben und {iber ung find, {ft's dann Herbjt, und
wir baben Sliic, twenn dad nddite Fabr die
Bauerei {iberftanden ift.”

€8 bangte Dred bor der Jeit, die er nun bor
fidh batte.

Gritli lief jich nicht entmutigen. ,Man muf
balt ettoad in KRauf nehmen,” fagte es. ,Wir
merden unsg dann Ddoppelt freuen, tvenn alles
fertig ift, der Verfehr einfest und uns das Hotel
fallt.”

Hannes verzog fid) in jdhyweren Gedanfen in
die Gdheune Hinfiber. :

Die untuhigen Wochen bradyen nod) ebher an,
alg die Leute auf dem Larvdenbhubel vermutet
hatten. Eines Tages ndherte {icd) ein langer Jua
pon Fubrwerfen. Sie bielten im Ebnet {till.
Arbeiter in Hemd und Hofe {prangen bon den
Laden, Valfen und Karven Herunter. Auf 3oei
befonders groffie und lange Wagen bHatten fie
Holzhiitten geladen, mit Tiive, Fenftern und
Dady. €3 dauerte nur wenige Tage, und es er-
ftand dort ein fleines, (ujtiges Baradendorf,
mit Riiche, ER- und Gdhlafrdumen. Dann fingen
die rbeiter an, den Voden aufzupideln. Die
fdhonen Wiefen und dag Acderland wurden zum
Lagerpla umgeandelt. Dres tat's im SHerzen
eh, tenn er fabh, wie da getwirtfchaftet tourde.
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Aber er vermodhte nicht, ettoad 3u verhindern.
€1 bHatte den Boden verfauft, und two der Paf
ihn nidht braudite, {ete das Hotel mit feinem
Um{cdhmung fich Hin.

Am Morgen friih ftiegen Ndudylein aug den
diinnen Kaminen Dder Brettevbuden. Auf not-
diirftigen Feuer{tdtten tourde der RKaffee fliv die
Mannfchaft zubereitet. An offenen laufenden
Nébren [angten unzdblige Hdnde in wivrem
Durdjeinander nach den Strabhlen ded Wajfers
und waren bald fertig mit ihrer Wdfcdhe. Tid)-
[ein Hingen herum, man {dhob fich und {dhimpfte
und ftedmte nad) einem grellen Pfiff des Uuf-
febers nady den ber[chiedenen rbeitspldgen.

Cine tleine Rollbahn wurde angelegt, Schie-
nen wurden aneinandergefligt. Bereits fubr das
erfte Jiiglein dabon. Vorn und hinten ftand ein
Fiibrer, der mit einem Drud auf den Vrems-
hebel die Wagenreihe zum Stehen bracdhte. Ein
paar Buben aus der Nadybar{daft fahen dem
furziweiligen Treiben 3u, alg einer der aufmert-
famiten der Gimmeler-Joggi, ein binterliftiges
Rerldyen, der allerlei Pldane {chmiedete.

An einem Sonntagabend, ald die Wrbeiter fidh
nady allen Ridhtungen verzogen Hatten, um einen
Gdyoppen 3u trinfen, Hatte dag Biir{dhchen ein
Triipplein Kumpane um fid berjammelt und
ihnen verbeiffien, wasd er flir eine lujtige Fabhrt
mit ihnen macdhen wolle. €r Hhabe den Leitern
abgegudt, wie man die Nolli in BVewegung {ese
und wie man audy {toppe.

Die Buben waren mit BVegeijtexung Ddabel.
Nur ein fleiner Hofenpfeifer vannte dabon und
fchien dem Abenteuer tein BVertrauen 3u {dhenten.

Gie hatten nun alle Plas genommen auf den
fleinen Karren. Swel Grofhanfe festen fidh auf
die MNdnder und fdhtoangen die BVeine durch die
Luft. Joggi lief jest die Bremfen o8, und das
lange 3figlein feBte fich in Betwegung.

Die Buben jauchzten.

Das war ja grofartig!

So etoad Schneidiges hatten fie nod) nie mit-
gemadyt. Nody bundertmal {chdner und (ujtiger
war das, ald wenn fie an der Kivchweih in Kivdh-
matten auf einem Karuffell fafen und im Kreife
herumfuhren. Hier braudhten fie feine Orgel-
mufif. Gie madten fie felber, pfiffen und fangen
und joblten dazu und Hhielten audh Umjchau, ob
feiner der Wrbeiter auftaude.

Die Fabrt ging trefflich vonftatten. AlS das
Cnbde der Sdhienen bald erveidht und die Ndder
in guten &duff gefommen waren, drlidte Joggi
auf den Hebel, um dag Jliglein sum Gtehen 3u

: Im Ldrdhenhubel.

bringen. Aber fiehe da, der Sdhwung war 3u
grofi, und der Gdylingel hatte nicht Kraft genug,
die Wagen aufzubalten. SGie follerten tiber die
Odyienen hinaus, etlide entgleiften, die Buben
urden bHinaudgewirbelt, und ein morderlidyes
Gefchret hub an; es gab zerriffene Hofen, Schiin-
fungen aller Art und blutige Kbpfe.

Ein Fufgdnger, der juft vorbeitam, hatte das
Falliment verfolgt und audy den Gimmeler-Foggi
erfannt, der groftuerifc) Den Kondufteur gefpielt
batte. Cr fiihrte die Buben an den nddhjten
Brunnen, half {hnen die blutenden Wunden aus-
wajden, und alg er fah, daf feine ernjthafte
Berlegung vorgefommen twar, madte ev fich auf
den Weg nacdh dem Tobelgut. Den Fogai Hielt
er am rechten Obre feft, {o feft, daf diefer feine
Ruft verfpiicte, durchubrennen. AS ungemiit-
lidhed Jtoeigefpann riictte der Jufchauer mit dem
Buben auf der Hofreite Gimmelers an, und gleidy
fourde aud) Beridht gemadht, was fich foeben ab-
gefpielt hatte.

DOer Bauer verfiel in ein lautes Lamentieren
und Poltern, und damit die Strafe feine Ver-
30gerung erfabre, viff der Vater fein Biirjdhchen
su {ich. AlS es der Obrenflammer feines Ve-
gleiters entlaffen war, ward hm tlidtig das
Leder getlopft, daf es flinftig feine BVerfudhung
mehr anfodyt, eine neue Fabrt 3u unternehmen.

€Eine Wodye darauf flog dem Simmeler noch
eine gefalzene Medhinung ng Haus fiix bHefdhd-
digtes Mollmaterial und Neparaturen aller Art.
Joggi erhielt einen jteiten Denfzettel in Form
einer gdnzlich gepliinderten Gparbiichie, und dev
Tobelgutbauer benfigte jugleid) die Gelegenbheit,
feinem aufgeftauten Svger {her den BVau bder
Gtrafie Luft ju madien. Dasd hatte hm dev
LALdrchenbubler” angezettelt! Schdne Dinge hatte
man ihm, dem Vater Gimmeler, vorgefpiegelt
und ihn dann pléglid) Heimge[dhict. Der Schldu-
(ing dort oben follte nur warten, big dag ver-
fluchte $Hotel ftand! Und wenn fie glaubten, ex
fege fidh einmal im €Ebnet 3u einem Gdhoppen,
fonnten fie ibm geftohlen werden!

BVater Dres hatte einmal im Ebnet unten 3u
tun. €t befaf dort einen tleinen Sdhopf, in dem
allerlei Serdt und aud) nody etivad Heu unter-
gebracdht war. €r mufte ihn einmal rvdumen,
denn er war zum Abbruch beftimmt. Vorldufig
tat er freilich dem Bolf der Wrbeiter nod) gute
Dienfte. Die Wohnbaracde ertvies {idh) alg viel
su flein, dafy jeder bdtte nur dag Allernotwen-
digite Darin unterbringen fénnen. WUn Ndgeln
bingen Blufen und Hofen, und wenn ein Regen
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fiber den Arbeitsplag niedergegangen war, gab’s
im Gchopf gute Selegenbheit, die naffen Hembden
und Leibcdhen qum Trodnen aufzubdngen.
Hannes fpannte die Fanny an den Vrfliden-
toagen und fubr mit dem BVauer nach dem Ebnet.
€8 war ein heifer RNadymittag. AL fie alles
aufgeladen bhatten, was ibnen gehorte, jdhauten
{ie nody ein paar Minuten dem ITreiben auf dem
Wertplag ju. Die Leute waren auf eine lange
Otrede  perteilt. RKarvven turden gefdoben,
Gteine sexfdhlagen, Rafenftiide ausgehoben und

ju einem mddhtigen Haufen gefchicdhtet. Teile
taren eg Der guten Ebnetioiefe, die fo jdhdnes
Grag und Heu lieferte. Dort Ddriiben gedieh
ettoad Hafer, ein Pldglein Klee und lange Rei-
ben RKartoffeln. Mit allem war's nun borbei,
{chade, fehr {dhade! €8 war nidht dasfelbe, wenn
man daflic nun ein Hauflein Seld in den Hin-
den Hielt, etivad Papier, das tnifterte, gemiingtes
Gilber, dag tlingelte. €8 wuds nicdhts mehr. Dex
Boden ward unfrudhtbar und {tarb. Die offenen,
aufgefchlicften Stellen, flagten fie hn nidt an?
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Fragten fie ihn nidht: warum Haft du und das
uleide getan? $Hoffentlich nidht um deg {dnd-
den Geldes willen! Geid ihr {o fveit gefommen
auf dem Ldrdhenbhubel?

Ores wandte den Blid ab und fudhte auf
andere Gebdanfen zu fommen. Was war das hHiex
fiiv ein Qeben! Man rief, man ftief {ich, {chobd
einander beifeite und fludhte. €8 war eine un-
gehobelte Sefelljchaft, die hier sujammengetwliv-
felt war. Jwifdyen einbeimijche Sdge fielen ita-
{ienifdhe Broden, und in beiden Spradyen tourde
radegebrecht, um fidh 3u verjtdndigen... ,Du,
paf uf!” Attenzione!” ,Flint, ihr lahmen
Volentabeifer!” ,Sacramento! Was, du mid)
neden, Madonnal”

Der Aufebher mufite dazwoijdyentreten, um
Hdndel 3u verbhliten.

€3 tar ¢in {Hhones Bild, diefes Nudel tdtigen
BVolfes. Die meiften {dafften von den Lenden
an frei, Buuft und NRiiden Dder brennenden
Gonne ausdgefetst. Sie hatte aud) an den dbhen
Burfden ihr fommerliches Werf getan und die
Leiber gebrdunt, daf fie wie Bronge fdhimmer-
ten, Ta, etliche Bligten von afritanifdem Glange,
und das Gange {dhien ein Vidlfergemifch su fein,
dag bden entlegenften Sonen angehdrte. ugen
leuchteten, Helle und dunfle Haare mifdyten fid
und hoben fich in engfter Nadhbarjchaft auffallend
boneinander ab.

Dem Bauer war nicht behaglidh. ,Wer teif,
wad da alles darvunter ift!” bemertte er ettoag
abfeits zum Hannes. ,Fabhrendes Bolf, ein paar
Wochen bda, ein paar Wodhen dort. Nirgends
find fie qu Haufe, und wenn fjie glauben, irgend-
o ein bifihen fefhaft geworden ju fein, Heifit's
ieder aufprogen, fein Biindel fdhniiren und auf
einem andern Landitrid) fein Jelt auffdhlagen!”

,Go herumgeworfen 3u werden wiinfdt” id
mir aud) nicht”, pflichtete Hannes feinem Mei-
fter bel. ,Da {ft der BVauer {dhon befjer dran.
Gr toeify, wo er dabeim ift, und dag Land, das
er bearbeitet, it fein €igentum.”

€38 war Jeit, daf fie nad)y Haufe fuhren.

Am Wbend war nody lange die Nede vbon dex
Baufolonie im Ebnet.

€in paar Wodjen waren verftriden.

Gritli hatte in RKirdhmatten u tun gehabt und
befand fich nun auf dem Heimweg. €3 war fein
BVergniigen, der aufgewiihlten Strafe entlang
au gehen. Auf die Dauer exmiidete e8, den Grd-
ben und Pfligen auszuweidhen und iiber Steine
und angehdufte Erdhiligel 3u fegen, wie ein Eidy-
pdrnchen, dag durchs Seldnde bilipft. Sottlob,
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e$ war bald 3u Haufe. Sleid) Hatte es dag Ehnet
ereeidht.

Die Yrbeit war nody im Gange. Wohl nidht
mehr lange. Die Sonne ndherte {ich dem SHori-
sonte.

LHalt, halt, Frdulein, nidt fo eiligl”

Gritli {dhaute um fid.

,Odoni Maiteli, Sriesi!”

Was gingen fie die Arbeiter an! Sie tat, ald
habe fie nichts gehort.

LW3ie HeiBen, Anneli, Settli, Maria?”

Das Mdagdlein befchleunigte feine Schritte.
Doch je eiliger e8 lief, um fo mebr wurden die
Burfchen aufmertfam auf den aufgefdeudyten
Bogel. Sie ladhten und madhten dumme AiGe.

Lo brennt’s?”

,€ara mial”

Gine Angft befliigelte Sritlis Fiife. Was
war dag fiir eine freche GSefel{d)aft!

et derfpervte {hm ein berivegener Gefellz
den Durchpa und ladhte ihm freundlidy 3u:
,Ecco {f wiffen, la fignorina di jopra.” Und er
sefgte mit der Rechten hinauf nacy dem , Ldrchen-
fubel”. ,JIh gleich mittommen, begleiten Schat-
zeli”. .

Gritli warf hm einen feindliden Bld 3u.
,Jd) finde den Weg {dhon allein. Und jest, madt
Plag!”

Da ftrecte hm der Aufdringlicdhe die Hand:
LRimm! TE Helfen tiber die pietre. Molto peri-
colofo, pil gefdrrlit!”

Ein paar andere traten Hingu. Sie rechneten
wobl damit, ein frdhlidhes Scharmiisel aufu-
fpielen. Gie toollten auch ibr Teil dazu beitragen.
Der Giufeppe brauchte nicht allein dag Begnii-
gen 3u baben.

Gritlis Wangen farbten {ich siindrot. Was
follte e¢s tun? Wie entfam es diefer 3udring-
lichen Schar? Sie durfte nicht merten, daf e
fich flrvchtete.

LRaft mich in Rube, fonft wuf i den Auf-
fefer!” ,

L Der Meifter fort, weit fort!” lacdhten {ie.

,@in furagiertes Weiberbolt, mit Haar auf
den 3dhnen”, bemerfte ein einbeimifdjer Arbei-
feniie
Btwei lange BVfiffe tonten iiber den Wertplas.

Feierabend!

Jung und alt legte die Schaufeln nieder und
ftoppte die Rarren. Mian f{trdmte augeinander.
Cin Triipplein fteuerte der Varade 3u, in der
dag €jfen borbereitet tourde, ein andereg dem
Gdyopfe. Dort hielt einer den Kopf unter den
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{aufenden Brunnen und fiihlte {id)y ab, ein
anderer ftrecfte fich ldngelang auf dem NRafen
Hin und legte die Hidnde unter den RKopf.

Gritli madyte einen neuen, mutigen BVerjud),
bie Neihen zu durdhbrechen und den SHeimiveg
fortaufetsen.

Zest entdecte es einen Wngeftellten in beffe-
rer Kleidung. Das war wobl ein Aufjebher, biel-
leicht ein Jahlmeifter oder gar einer der Jn-
genieure, die bon Jeit ju Jeit auftaudyten, um
den Sang Dder Arbeiten zu befichtigen und neue
Anordnungen 3u geben. Eine NRefpettsperfon
mufte es fein, auf alle Fdlle. Denn faum batten
die Gdhaufler und Picler fie erblict, gaben fie
dag Mdgdlein frei und liefen eS8 unbebelligt
weiterziehen.

Gritli atmete auf. Aber es fodhte nody in Hhm.
Am liebften Hatte es in einem ununterbrochenen
Gprung den Rain nach dem , Ldrchenhubel” ex-
ftitemt. Wber e wollte den hundert Augen, die
e8 verfolgten, fein Gchaufpiel geben und hielt
an fid). Kaum getraute e$ fich, einen Blid 3u-
tlidzuwerfen.

Wenn ed nur dag Wdldchen fdhon paffiert
bdtte, dag ganz oben lag! €8 war ein Hduflein
Tannen, die im Gommer ein prddtiges Gdhatten-
pldgden boten. €in Vdnflein ftand davor. Von
hier Hatte man eine {hone Gidt ing Tal. Wie
bon Dder ,Ldrde”.

Gritli hatte fdhon oft hier gefeffen und ettoa
den Vater oder die Mutter ertoartet, toenn fie
bon RKRirdhmatten famen. JNie hatte es daran ge-
dacht, daf man fidh) Hiiten mufte bor fremdem
Gefindel. Seute ward {hm unheimlid). €8 glaubte
Gdhritte zu Hoven, Hielt inne und laufdhte. —
Nidhts! €3 feste den Weg fort. Dummes Jeug!
€3 war ja gleid) daheim. Dort oben winfte dasd
Haug und daneben die Scheune!

Geltjam! €8 war dod) etwas.

€3 rafdyelte am Boden.

€3 riihrte {id) in den Jweigen.

Gritli ftodte der Atem. Fest entdecte e ein
Geficht. Uber ed modhte nicht erfennen, wer's
war, Femand, der dag Tageslicdht dyeute.

Der Gdatten fam ndbher.

SRt fliedhten, fignorina! KRomme fu mic!” Und
er mohnte: ,In gondoletta fi ba colla Lifetta per
far Uamor!” Yest ftrecte er die Hand aus und
berfuchte fie ftivmifdh an fidh ju veiffen.

Gritli vief. Gie {drie, fo laut fie fdreien
fonnte: , Hiilfe! Helft miv! It gar niemand da?
Bater! BVater!” :

Und dhrend fie ihre Rufe exfchallen lieR, ex-

fannte fie den fredhen Sefellen, dex fid) ihr {don
im €bnet unten in den Weg geftellt hatte. Gie
evinnerte fich jegt genau: Siufeppe batten ihn
feine Rameraden genannt. Oer war's!

€in paar furdhtbare Yugenblicde verftrichen.

Der Angreifer hordte rundum.

Nichts fchien er zu bernehmen.

Und Gritli verfuchte noch einmal u {chreien.

Da prefte ibm der Fremde die Hand auf den
Mund, daf es feinen Ton mehr von fid) geben
tonnte. .. Ba. ..l

et gefchah ettwas, und 8 boll3og fich fo
bliggejchoind, daff Gritli nie berichten fonnte,
ieie alled aufeinandergefolgt war! €3 Horte
f{here Tritte, der Jtaliener wurde ibm bon der
Geite geriffen, dann fete ein Kampf ein auf
Qeben und Tod. Hanned mufBte etoas gehdrt
baben. €r tannte ja ihre Stimme, o fam ex, wie
et toar, aug der Gdeune herbeigerannt, mit um-
geftiilpten Hemdsdrmeln. Er griff den Fremden
im Naden. Fest rangen {ie am BVoden, feudhten
und” {dlugen 3u. Einmal glaubte Sritli, ein
Meffer bligen 3u fehen. In Todesdngften {dyrie
e8 nod) einmal: ,Bater! BVater!”

Wenn er nidht fam, {o holte e$ ihn, und der
Unhold mufte mit jwefen fertig toerden.

Hannes wehrte ficd) Heldenhaft. Wenn er aud)
tein gefibter Ringer war, fam iHm die Kraft 3u
Gute, die in feinen Musteln faf. Sein Gegner
berlief fid) auf feine heimtlidifdhen Sriffe und
Qiften und fete dem Knedit mit unborhergefehe-
nen Hieben und Umtlammerungen 3u, die auf die
Dauer aud) den Stdrtiten miitbe madyen muften.
Hannes verztoeifelte, denn er fah den Augen-
blid voraus, da er allen Widerftand aufgeben
mufte und feine Arme verfagten.

et ftiivmte der Dres fiber die Wiefen daber.
Gin Gliid, daf Siufeppe in der vorgefdrittenen
Ddmmerung nidht mebhr exfennen modyte, toie
fehr ihm bdie €ile 3u {dhaffen madyte. Der Stod,
den er nidht entbehren fonnte, nahm der AUn-
gegriffene fliv eine unliebjame Waffe. Fa, ev 300
e8 por, bei diefer Ver{dhlechterung feiner Lage
Reigaus 3u nehmen und unter dem Schube der
einfallenden Nacdht das Weite 3u fuchen.
© Hanned blieh liegen. Alle Slieder taten ihm
weh, er rang nach Atem und mufte aud) in Se-
danfen toieder zu fich fommen. Geine Ginne
waren bermwiret. Er wufte nur: er war oben in
der Tenne gemwefen und hatte Sritlis Stimme um
$Silfe tufen Hbren. Obne {berlegung tar er in
langen Gdfgen dabongefprungen und Hatte dag
Madchen aus den Fdngen ded Lnbholds befreit.
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Langfam fourde ihm leichter. Sr verfudyte, fid
aufzurichten. €8 ging nicht vecht. Dres jtiigte hn.
Da fpiizte e, daf er naffe Finger betam.

LHannes, du bluteft ja!” fagte der Bauer und
er{dyrat.

Jn der Hige des Kampfes hatte Hannes nidyt
gemerft, daff der Btaliener {hm eing mit dem
Weeffer derfeBt hatte.

LRomm, fomm! Wir diirfen teine Jeit ber-
(feven! Die Wunde muff ausgewaiden und ber-
bunden werden. Und enn's etwas Crnftes ift,
milffen twix den Doftor fommen laffen.”

€8 war fein weiter Weg, den fie juridzulegen
batten, und dody tam er ihnen entfeslich (ange
bor. Die Wunde begann Hannes 3u brennen.
Und unaufhdelich fictevte Blut. Endlich hatten fie
pasg Haus erreicht. Dres hielt den Knecht unter
den vmen.

Gritli fam ihnen entgegen. €8 jitterte nod
jest an allen Gliedern. ,Wo ift ex?”

,Den Fintenjtrich hat exr genommen, wer toeif,
wohin”, exzdblte der Vater.

Cr flihrte Hannes Hinauf in die KRammer.

Al der Vermundete fidh aller durcdhbluteten
RKleider entledigt batte, zeigte e$ f{id), daf die
Gpitse eineg Meffers in die rvedhte Seite ein-

gedrungen fein mufte. Noch immer quoll e$ 1ot
durch die Haut.

Was war ju tun?

Flir's er{te nichts anderes, ald mit Fyod 3u ver-
hindern, daf eine Entzlindung auftam. €in Glid,
daf fie {iber eine gute Hausapotbhefe verfiigten.
Nun, wer fo abfeits aller Ddrfer wobhnte, mufte
mit dem Notwendigiten ausgeriiftet jein.

Dres hatte Sefahrung, audy die Bduerin, und
daf man nidht Angft Haben mufte, in franfen
Tagen im , Ldrdhenhubel” verloren zu fein, hatte
Gritli bewiefen, als ed fidh) fo unermiidlich des
Grofvaters angenommen Hatte.

JUnfer Pod genfigt nidt”, fagte dag Magdlein
beforgt: ,Habt ihr nidht erjt geftern gefagt, im
Chnet unten, in dev Bautolonie fei einer, ein
balber Doftor, der bei allen Unfdllen die erfte
Hiilfe bringe? den follten wiv haben!”

L3 hol” ihn fdhon”, anerbot {ich der Bauer.
LHanned ift der eingige gewejen, der div ju Hilfe
gefommen ift. Go foll's uns audy nicht ju viel
fein, nodh ing Ebnet hinunterzugehen. €3 ijt {chon
hell. Wir Haben ja Mondfdein.”

Dres {Gliipfte in die fdhweren Sdhube, felte
die KRappe auf und madyte {ich auf den Weg.

(Fortfesung folgt.)

Winter. _
Du lieber JFrithling! Wobin bift du gegyangen? Im Ofen die Bratdpfel mufizieren,

tody {hlagt mein Herz, was deine VBbgel fangen.
Die ganze Welt war wie ein Blumenitraup,
Langlt ift das aug!

Die gange Welt ift jebt, o web,

Barfiiple im Scdynee.

Die fdhywarzen Baume ftehn und frieren,

Dag Dad) hiangt ooll Eis.

Und dody: bald kebrft du wieder, id) weip, id)
Bald keheft du mwieder, - [eip!
©® nur ein Weildyen,

Und blaue Lieder

Duften die Veildyen!

Arno Hols.

Der Sibhljee.

Von Otto Hellmut Lienert.

finfer neue &iblfee. .., fchon liegt ex droben im
{chiopzerifchen BVergland, alg ob’s feit ewigen
3eiten nie anders gewefen. Ungefdhr balb fo grof
oie der Murtenfee ift ex, Ddiefer flingjte aller
Bergfpiegel, in dem {ich nunmehr der Freiherren-
berg, der Hummel, die Sattelegy, der Sommurig,
der Hochegel und die {tolzeren Berghdupter des
Gibltals, in ihrer gangen Hevelichteit und Wiirde
beguden fdnnen. ;

Wer den Staufee hinter Einfiedeln umvan-
dern will, der braudht {dhon feine flinf Stunden
MWeges.

Wundervoll ift diefes BVergwaffer, und abjon-
derlich) dann, wenn goldener Gonnenfdein auf
ihm tie auf blauem RKiffen trdumt. Dex Wan-
perer, der auf der Willerzeller Briide rajtet und
fich in den glangblauen BVergfee mit feinen wed)-
felbollen fibergdngen frdufelnder Sutwetterlaune
ber(iebt, bermutet faum, daff unter foldh) einem
natfivlich und bHeiter Ddreinblicfenden Wdfjerlein
ein {dhweizerifches BVineta (fegt und daf hier, in
ftiller Ddmmerung, zar nidht feiexlides Sloden-
geldut, aber flingendes BViehherdengebimmel um-
gebt. - Dody dex alte Natsherr im GSroff, und mit



	Im Lärchenhubel : Roman [Fortsetzung]

